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Vorwort 
 
Die Erforschung von Sebastian Francks Werk hat in den zurückliegenden rund 
fünfzehn Jahren beachtliche Fortschritte gemacht. Ihr Ertrag ist beträchtlich 
und lässt sich nicht zuletzt an dem von Jan-Dirk Müller im Jahr 1993 heraus-
gegebenen Band „Sebastian Franck (1499–1542)“ ablesen. Ursprünglich aus 
einer Wolfenbütteler Tagung hervorgegangen, gibt er einen ebenso lehrrei-
chen wie faszinierenden Einblick in das vielgestaltige Werk des umstrittenen 
schwäbischen Gelehrten. Gleichermaßen bedeutsam ist die Herausgabe einer 
kritischen Franck-Ausgabe (Bd. 4: 1992; Bd. 1 und Bd. 11: 1993), die lange 
ein Desiderat der Forschung darstellte. Die vorliegende Arbeit zur Geschicht-
bibell soll einen weiteren Baustein zum Verständnis eines komplexen Werks 
beitragen, das nur in interdisziplinärer Perspektive angemessen gewürdigt 
werden kann. Sie enthält die Ergebnisse meiner Forschungen, die ich während 
meiner Berner Assistentenjahre gesammelt habe und wurde im Frühjahr 2006 
von der Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern als Disserta-
tion angenommen. Für den Druck wurde sie leicht überarbeitet. Wichtige For-
schungsliteratur konnte bis 2006 einbezogen werden. 

Allen, die bei der Konzeption, der Ausarbeitung und Fertigstellung dieses 
Buches geholfen haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Voran danke ich 
Herrn Hubert Herkommer, der die Arbeit fortwährend gefördert und unter-
stützt sowie kritisch und ermunternd begleitet hat. Weiter danke ich Herrn 
Rainer Schwinges, der das Korreferat übernahm. Nicht wenig verdanke ich 
den stets anregenden Gesprächen, die ich mit Frau Barbara Mahlmann, Herrn 
Wilhelm Kühlmann, Herrn Reinhard Bodenmann und Herrn Carlos Gilly füh-
ren durfte. Für die Aufnahme der Monographie in die Reihe „Philologische 
Studien und Quellen“ danke ich den Herausgebern Frau Anne Betten, Herrn 
Hartmut Steinecke und Herrn Horst Wenzel. Die Drucklegung wurde sorgfäl-
tig von den Mitarbeitern des Erich Schmidt Verlages, namentlich von Frau 
Verena Haun und Frau Sabine Valipour, betreut. Weiterhin gilt mein Dank 
Herrn Claude Portmann, der sich um die Herstellung der Druckvorlage be-
müht hat. Die Karl-Jaberg-Stiftung, Bern, ermöglichte die Drucklegung durch 
großzügige finanzielle Unterstützung. Zahlreiche Bibliotheksmitarbeiter im 
In- und Ausland, insbesondere Frau Babette Ladakakos und Frau Anna Ger-
ber, beide Bern, haben mir auf unkomplizierte Art und Weise bei der Litera-
turbeschaffung geholfen. Mein besonderer Dank gilt meinen Freunden und 
Bekannten, die mir auf mannigfache Art und Weise Zuversicht vermittelt und 
mich zur Fertigstellung dieser Arbeit angespornt haben.  
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In tiefer Dankbarkeit widme ich dieses Buch meinen lieben Eltern, die stets zu 
Diskussionen und zum Mitdenken bereit waren: Sie haben meine Arbeit zur  
Geschichtbibell in allen ihren Phasen mit großem Interesse begleitet und unter-
stützt.  

 
 

Bern/ Oxford im Dezember 2007     Yvonne Dellsperger 
 




